
Die Struktur im
saarländischen Baugewerbe

Ergebnisse der Ergänzungs-
erhebung und der jährlichen
Erhebung 2011

Im Juni jeden Jahres werden die Jah-
reserhebungen im Baugewerbe
durchgeführt. Dabei unterscheidet
man zwischen der „Ergänzungserhe-
bung im Bauhauptgewerbe“ und der
„Jährlichen Erhebung im Ausbauge-
werbe“. Während die Ergänzungser-
hebung alle bauhauptgewerblichen
Betriebe in einer Totalerhebung er-
fasst, gelangen in die jährliche Erhe-
bung lediglich ausbaugewerbliche
Betriebe von Unternehmen mit zehn
und mehr Beschäftigten. Im Folgen-
den werden die wichtigsten Ergeb-
nisse aus beiden Erhebungen sowie
eine kurze Gesamtübersicht zum
saarländischen Baugewerbe für das
Berichtsjahr 2011 dargestellt.

Die 716 Betriebe des saarländischen
Bauhauptgewerbes beschäftigten
am 30. Juni 2011 insgesamt 9 050
Personen. Gegenüber dem Vorjah-

resstand entspricht dies einem Rück-
gang um 25 Betriebe und 163 Perso-
nen. Der baugewerbliche Jahresum-
satz 2010 betrug 989,6 Mio. Euro.
Dies ist im Vergleich zum Jahr 2009
eine Umsatzsteigerung um 2,2 Pro-
zent. Zum Bauhauptgewerbe zählen
die Branchen des Hoch- und Tiefbaus
wie zum Beispiel Bau von Gebäuden,
Bau von Straßen, Dachdeckerei, Ge-
rüstbau.

Gliedert man das Bauhauptgewerbe
nach Beschäftigtengrößenklassen, so
überwiegen mit deutlichem Abstand
die kleineren Betriebe (Tabelle 1). Im
Juni 2011 waren in 605 Betrieben
mit jeweils weniger als 20 Personen
(84,5 %) insgesamt 3 582 Arbeits-
kräfte tätig. Dies entspricht einem
Beschäftigtenanteil von 39,6 Pro-
zent. 101 Betriebe (14,1 %) zählten
zur Größenklasse mit 20 bis unter
100 Beschäftigten mit insgesamt
3 810 Personen (42,1 %). Die zehn
größten Betriebe des Bauhauptge-
werbes (mit mindestens 100 Arbeits-
kräften), dies sind 1,4 Prozent der Be-
triebe, beschäftigten 1 658 Perso-
nen, mithin 18,3 Prozent der im

saarländischen Bauhauptgewerbe
tätigen Arbeitnehmer und Arbeit-
nehmerinnen.

Zum baugewerblichen Umsatz in
Höhe von 989,6 Mio. Euro im Jahr
2010 steuerten die großen Betriebe
einen überproportional hohen Anteil
bei. Während das Gros der kleinen
Betriebe mit unter zehn Beschäftig-
ten (488 Betriebe bei einem Betriebs-
anteil von 68,2 %) mit 143,6 Mio.
Euro zu 14,5 Prozent zum Gesamter-
gebnis beitrug, erwirtschafteten die
33 größten Betriebe (4,6 %) mit je-
weils 50 und mehr Beschäftigten
423,9 Mio. Euro, was einem Anteil
von 42,8 Prozent entspricht. Die 195
Betriebe der mittleren Größenklasse
von zehn bis unter 50 tätigen Perso-
nen (27,2 %) erzielten einen nahezu
gleich großen Umsatz in Höhe von
422,2 Mio. Euro (Schaubild 1).

Des Weiteren ist festzustellen, dass
mit zunehmender Betriebsgröße
auch der Umsatz je Beschäftigten zu-
nimmt (Tabelle 1). Der pro tätiger
Person erzielte baugewerbliche Um-
satz in Höhe von durchschnittlich
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T 1 Ergänzungserhebung im saarländischen Bauhauptgewerbe im Juni 2011
Betriebe, Beschäftigte im Juni sowie baugewerblicher Umsatz im Vorjahr
nach Beschäftigtengrößenklassen

Maßeinheit
Beschäftigtengrößenklassen (von … bis … Beschäftigte)

1 bis 9 10 bis 19 20 bis 49 50 bis 99 100 und mehr insgesamt

Betriebe Anzahl 488 117 78 23 10 716

Anteile an insgesamt % 68,2 16,3 10,9 3,2 1,4 100

Beschäftigte Anzahl 2 017 1 565 2 316 1 494 1 658 9 050

Anteile an insgesamt % 22,3 17,3 25,6 16,5 18,3 100

Baugewerblicher
Umsatz im Vorjahr Mio. EUR 143,6 136,3 285,9 177,3 246,6 989,6

Anteile an insgesamt % 14,5 13,8 28,9 17,9 24,9 100

Durchschnittsumsatz je
Beschäftigten

EUR
71 170 87 121 123 443 118 643 148 704 109 347



109 350 Euro wird nur von den bei-
den unteren Größenklassen unter-
schritten. Insgesamt bewegt er sich
zwischen 71 170 Euro bei den klein-
sten und 148 700 Euro bei den größ-
ten Betrieben. Diese Differenz lässt
sich durch die Größe der Projektauf-
träge und die Art der Bauabwicklung
erklären. Größere Betriebe verfügen
gewöhnlich über umfangreichere
technische Ausrüstungen (Sachkapi-

tal, Baumaschinen-Fuhrparks usw.)
und können dementsprechend auch
größere und umfassendere Bauvor-
haben erledigen als die kleineren
Bauunternehmen. In die Kalkulation
fließen daher neben Arbeitsstunden
auch die Kosten des nicht unerhebli-
chen „Maschineneinsatzes“ ein.

Bei der Untergliederung des Bau-
hauptgewerbes gemäß der gültigen

Wirtschaftszweigklassifikation (WZ
2008) geht es um die Einordnung der
Betriebe nach der überwiegenden
Art ihrer Tätigkeit zum Erhebungs-
zeitpunkt. Zur Jahresmitte 2011 wa-
ren im Bauhauptgewerbe des Saar-
landes am häufigsten solche Betriebe
vertreten, die ihren Schwerpunkt in
den „Sonstigen spezialisierten Bautä-
tigkeiten“ haben. Dazu zählen insbe-
sondere 259 Betriebe der Sparte
„Dachdeckerei und Zimmerei“ mit
2 198 tätigen Personen und einem
Vorjahresumsatz von 174,9 Mio.
Euro. Sie stellen über ein Drittel der
Betriebe im Bauhauptgewerbe und
beschäftigen fast ein Viertel aller im
Bauhauptgewerbe tätigen Personen.
An zweiter Stelle stehen die Betriebe,
die den „Bau von Gebäuden“ als
wirtschaftlichen Schwerpunkt besit-
zen. Hier sind 202 Firmen tätig. Mit
3 121 Beschäftigten erwirtschafte-
ten sie im Jahr 2010 einen bauge-
werblichen Umsatz von 397,1 Mio.
Euro (Tabelle 2).

Im saarländischen Ausbaugewerbe
arbeiteten im Juni 2011 insgesamt
6 397 Personen in den 363 ausbau-
gewerblichen Betrieben (von Unter-
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Betriebe und Beschäftigte im saarländischen Bauhauptgewerbe
im Juni 2011 sowie baugewerblicher Umsatz im Jahr 2010
nach Beschäftigtengrößenklassen
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T 2 Ergänzungserhebung im saarländischen Bauhauptgewerbe im Juni 2011
Betriebe, Beschäftigte im Juni sowie baugewerblicher Umsatz im Vorjahr

WZ2008 Wirtschaftszweig
Betriebe

Beschäftigte im
Baugewerbe

Baugewerblicher
Umsatz 2010

Anzahl im Juni 1 000 EUR

Bauhauptgewerbe insgesamt 716 9 050 989 594

41.2 Bau von Gebäuden 202 3 121 397 113

42.1 Bau von Straßen und Bahnverkehrsstrecken 41 1 431 175 746

42.2 Leitungstiefbau und Kläranlagenbau 31 843 87 158

42.9 Sonstiger Tiefbau 10 129 10 694

43.1 Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten 37 222 28 258

43.9 Sonstige spezialisierte Bautätigkeiten 395 3 304 290 624

43.91
darunter:

Dachdeckerei und Zimmerei 259 2 198 174 851



nehmen mit mindestens zehn tätigen
Personen). Dies waren 63 Betriebe
mehr als im Juni 2010; die Zahl der
Beschäftigten erhöhte sich im Jahres-
vergleich um 667. Das Ausbauge-
werbe umfasst u. a. die Wirtschafts-
zweige Elektroinstallation, Maler-
und Lackierer, Gipserei sowie Bau-
tischlerei.

In der Gliederung nach Beschäftig-
tengrößenklassen sind auch hier die
kleinen Betriebe mit weniger als 20
Beschäftigten in der deutlichen Über-
zahl. Zu dieser Teilmenge gehören
274 Betriebe (75,5 %) mit 3 266
Arbeitskräften, bei einem Beschäftig-
tenanteil von 51,1 Prozent. 78 Betrie-
be (21,5 %) waren in der Größen-
klasse mit jeweils 20 bis 49 Personen
eingruppiert. Diese Betriebe hatten
zusammen 2 162 Mitarbeiter, was
einem Anteil von 33,8 Prozent ent-
spricht. Die elf größten Betriebe
(3,0 %) mit einem jeweiligen Perso-
nalbestand von mindestens 50 Be-
schäftigten kamen auf 969 tätige
Personen. Dies sind 15,1 Prozent der
gesamten Belegschaft im Ausbauge-
werbe (Tabelle 3).

Die in der Erhebung 2011 erfassten
Betriebe verbuchten im Jahr 2010 ei-
nen baugewerblichen Umsatz von
547,9 Mio. Euro. Damit wurde das
Ergebnis aus dem Jahr 2009 um 11,3
Prozent übertroffen. Die kleinen Be-
triebe mit weniger als 20 Beschäftig-
ten erzielten dabei mit 237,4 Mio.
Euro den größten Anteil (43,3 %)
am baugewerblichen Umsatz. Die

großen Betriebe mit 50 und mehr tä-
tigen Personen setzten 112,0 Mio.
Euro um, was einem Anteil von
einem Fünftel entspricht (Schau-
bild 2).

Wie im Bauhauptgewerbe zeigt sich
auch hier, dass mit zunehmender Be-
triebsgröße der durchschnittliche
Umsatz je tätiger Person zunimmt.
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T 3 Jährliche Erhebung im Ausbaugewerbe im Juni 2011
Betriebe, Beschäftigte im Juni sowie baugewerblicher Umsatz im Vorjahr
nach Beschäftigtengrößenklassen

Maßeinheit
Beschäftigtengrößenklassen (von … bis … Beschäftigte)

1 bis 19 20 bis 49 50 und mehr insgesamt

Betriebe*) Anzahl 274 78 11 363

Anteile an insgesamt % 75,5 21,5 3,0 100

Beschäftigte Anzahl 3 266 2 162 969 6 397

Anteile an insgesamt % 51,1 33,8 15,1 100

Baugewerblicher Umsatz
im Vorjahr Mio. EUR 237,4 198,6 112,0 547,9

Anteile an insgesamt % 43,3 36,2 20,4 100,0

Durchschnittsumsatz je
Beschäftigten

EUR
72 677 91 836 115 570 85 650

*) Betriebe von Unternehmen mit mindestens 10 Beschäftigten

Betriebe und Beschäftigte im saarländischen Ausbaugewerbe
im Juni 2011 sowie baugewerblicher Umsatz im Jahr 2010
nach Beschäftigtengrößenklassen
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Im Durchschnitt erwirtschaftete jede
Arbeitskraft des Ausbaugewerbes im
Jahr 2010 einen baugewerblichen
Umsatz in Höhe von 85 650 Euro.
Lediglich die kleinen Betriebe mit bis
zu 20 Beschäftigten unterschritten
diesen Wert (Tabelle 3).

Im Ausbaugewerbe des Saarlandes
ist gemäß der Wirtschaftszweigklas-
sifikation (WZ 2008) die Branche der
„Gas-, Wasser-, Heizungs-, Lüftungs-
und Klimaanlageninstallation“ am
häufigsten vertreten. Im Juni 2011
übten 123 Betriebe mit 2 224 täti-
gen Personen diese Tätigkeiten aus.
Ihr Jahresumsatz 2010 belief sich auf
216,6 Mio. Euro. 72 Betriebe gehör-
ten dem Wirtschaftszweig „Elek-
troinstallation“ an. Mit 1 680 Be-
schäftigten erwirtschafteten diese
Firmen einen baugewerblichen Um-
satz in Höhe von 143,0 Mio. Euro
(Tabelle 4).

Insgesamt wurden zu den beiden Er-
hebungen im Bauhaupt- und Aus-
baugewerbe 1 079 Betriebe heran-
gezogen. Zur Jahresmitte 2011 be-
schäftigten diese Baubetriebe

15 447 Personen. Dabei führte fast
die Hälfte der befragten Betriebe
(508) jeweils weniger als zehn Perso-
nen in den Gehaltslisten bei einem
Anteil von 14,0 Prozent (2 159 Per-
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T 4 Jährliche Erhebung im Ausbaugewerbe 2011
Betriebe und Beschäftigte im Juni sowie Gesamtumsatz im Vorjahr

WZ 2008 Wirtschaftszweig
Betriebe *) Beschäftigte

Baugewerblicher
Umsatz 2010

Anzahl im Juni 1 000 EUR

Ausbaugewerbe insgesamt 363 6 397 547 900

43.2 Bauinstallation 212 4 252 403 690

43.21 Elektroinstallation 72 1 680 142 953

43.22 Gas-, Wasser-, Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlageninstallation 123 2 224 216 563

43.29.1 Dämmung gegen Kälte, Wärme, Schall und Erschütterung 8 170 23 620

43.29.9 Sonstige Bauinstallation a.n.g. 9 178 20 553

43.3 Sonstiger Ausbau 151 2 145 144 210

43.31 Anbringen von Stuckaturen, Gipserei und Verputzerei 35 519 36 668

43.32 Bautischlerei und -schlosserei 17 215 15 417

43.33 Fußboden-, Fliesen- und Plattenlegerei, Tapeziererei 34 458 35 736

43.34.1 Maler- und Lackiergewerbe 60 879 53 071

43.34.2 Glasergewerbe 3 . .

43.39 Sonstiger Ausbau, a.n.g. 2 . .

*) Betriebe von Unternehmen mit mindestens 10 Beschäftigten.

Anzahl der baugewerblichen Betriebe im Saarland
im Juni 2011 nach BeschäftigtengrößenklassenS 3

Betriebe mit ... bis ... Beschäftigten
- Ergebnisse aus der Ergänzungserhebung und der Jährlichen Erhebung 2011 -
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sonen) an den erfassten Beschäftig-
ten. Zur nächst höheren Größenklas-
se von 10 bis unter 20 Beschäftigten
zählten 371 Betriebe (34,4 %). Hier
standen 4 689 Personen (30,4 %)
in einem Arbeitsverhältnis. Die 44
größeren Betriebe (4,1 %) mit einer
Personenzahl von 50 und mehr be-
schäftigten zusammen über 4 100
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, was einem Anteil von 26,7
Prozent entspricht. Die Schaubilder 3
und 4 stellen diese Ergebnisse dar.

(Autor: Reiner Haßler)

I. 2012 Statistisches Quartalsheft Saarland 7

kompakt

Anzahl der Beschäftigten im saarländischen Baugewerbe
im Juni 2011 nach BeschäftigtengrößenklassenS 4

Betriebe mit ... bis ... Beschäftigten
- Ergebnisse aus der Ergänzungserhebung und der Jährlichen Erhebung 2011 -
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